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65 Jahre
Blaues Band
WSV 1921

1947  bis  2012 - das  65.  Blaue Band vom Langen See
Liebe H-Jollen-Segler von fern und nah, liebe Gäste, liebe WSV-Mitglieder,
als das Kriegsende gerade zwei Jahre zurück lag - gab es nicht mehr viele Segler, die ihr Leben und ihre Boote über den Krieg retten konnten. Das Wichtigste war der Kampf um das tägliche Brot. Doch die graue Zeit hatte den Blick für weiße Segel und blauen Himmel nicht getrübt und so besann man sich bald auf die vor den Siegermächten versteckten Boote.

Die Segler fingen an, die geschundenen Bootskörper – die zum großen Teil absichtlich versenkt und mit Steinen am Grund gehalten wurden - zu bergen und mit den damaligen Mitteln mühevoll wieder segelfertig zu machen. Als die sowjetische Kommandantur dann ihre Genehmigung gab, konnten sie eine der ersten Regatten im Frieden segeln. 
Dieser Neubeginn war ganz sicher eines der schönsten Erlebnisse im Leben der Nachkriegssegler. Das war die Geburtsstunde des Blauen Bands vom Langen See.

Jahrelang gab es - zur Freude der Initiatoren Werner Huse und Hugo Bräuer - durch die starke Verbreitung der H-Jollen eine ständig steigende Beteiligung mit bis zu 45 Startern.
Aber - wie gewonnen so zerronnen - der Bau der Berliner Mauer traf genau mit dem Ende des Regattaballs zum Blauen Band 1961 zusammen. Die Folgen sind allgemein bekannt.
Doch auch die gesamte Zeit der Mauer blieb diese Regatta ein Anziehungspunkt und für viele H-Jollen-Segler hatte sie ein höheres Ansehen als die DDR-Meisterschaft.

Der Mauerfall brachte viele alte Vereinsmitglieder wieder an unseren Flaggenmast zurück. 
Seither konnte unser Verein endlich wieder Gäste aus aller Herren Bundesländer und sogar aus der Schweiz begrüßen.
Das 50. Blaue Band - von Gerhard Virgils organisiert - brachte mit 42 Mannschaften einen neuen Höhepunkt. Davon, so scheint es in der Nachbetrachtung, mussten die Aktiven sich mehrere Jahre erholen. Das führte wegen ständig sinkender Beteiligung und dadurch notwendig gewordener Zusammenlegung des Termins mit dem Einhand-Pokal der O-Jollen in den frühen Mai bis zu einem Tiefpunkt von 3 Startern in Jahr 2006.
Erst durch ein Aufrütteln der Klasse durch den neuen Sportwart Carsten Lippert mit der Einführung der Yardstick-Wertung und der Ausschreibung als Traditionstreffen der Klasse fühlten sich auch die Oldies wieder aktiv in die Regattaszene einbezogen. 

Wir erlebten vor 5 Jahren mit dem 60. Blauen Band und 29 Booten den Auftakt einer bis heute Dank Euch Seglern stabilen Teilnehmerzahl von 15 - 20.

Wir freuen uns über diese Bereicherung und blicken optimistisch in die Zukunft, dass diese Regatta für die Fan-Gemeinde weiterhin der Grund ist, zu uns nach Karolinenhof zu kommen.

In unserer scheinbar immer kurzlebiger werdenden Zeit ist die lange Kontinuität dieser Regatta schon beachtlich. Es gibt meines Wissens auch nur eine vergleichbare Regatta hier am See, den nur ein Jahr jüngeren Walter-Geldner-Preis für die O-Jollen bei der TSG 1898.
65 Jahre – eine Zeitspanne, die manchmal mehr ist als ein ganzes Menschenleben.

Das Blaue Band vom Langen See hat das Rentenalter erreicht, was nicht heißt, dass es sich jetzt aufs Altenteil setzen kann oder darf. Um eine Tradition erfolgreich zu pflegen, bedarf es mehr, als immer nur das Notwendigste oder das Gleiche zu tun.
Das Bewusstsein, eines der schönsten Hobbys zu haben, sollte Verein sowie Segler immer wieder anspornen, einen Teil dazu bei zu tragen, dessen Geschichte lebendig zu gestalten.

Asche verweht in alle Winde, Geschichten am Feuer o. Grill zu erzählen hält jung und frisch.

Die Regatta erhielt den Beinamen ihres Hauptinitiators: „Werner-Huse-Gedächtnis-Preis“

In seinem und natürlich auch unserem Sinne haben wir uns an diesem Wochenende zusammen gefunden, um das 65. Mal das Blaue Band – die von mir scherzhaft aber berechtigt die älteste H-Jollen-Regatta der Welt genannt – auszusegeln. 

Ich übermittle Euch allen die besten Grüße von den in diesem Jahr verhinderten Sportfreunden, wünsche weiterhin einen schönen Aufenthalt, viel Spaß bei der Abendveranstaltung sowie morgen ein erfolgreiches und reusenfreies Rennen.
Seniorenfreundlicher Start ist selbstverständlich um 11:00 Uhr.

Ich entlasse Euch in den Abend mit einem 3fachen Goode Wind – Ahoi
Wilfried und Carsten Lippert
